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Lassen Sie sich heute mitnehmen auf eine Zeitreise. Zurück 
ins Jahr 1815.
In diesem Jahr brach fern von Eningen in Indonesien der Vul-
kan Tambora aus. Was folgte war eine Klimakatastrophe. Die 
Aschewolke beeinflusste das Wetter weltweit – es folgte ein 
Jahr ohne Sommer. Missernten, Hungersnöte mit Tausenden von Toden folg-
ten, die Armut wuchs. Menschen machten sich auf die Flucht, verließen ihre 
Heimat Richtung Westen, nach Amerika, oder Richtung Osten, nach Russland.
Damals gründete König Wilhelm I und Königin Katharina einen Verein zur Ver-
besserung der landwirtschaftlichen Anbaumethoden, um zukünftige Ernte- und 
Hungerkatastrophen zu verhüten. Ich vermute, dass sie erkannt hatten, dass 
auch uns Menschen beim Bebauen und Bewahren der Erde eine wichtige Rolle 
zukommt. Nach dem Hungerjahr brachte die neue Ernte im Jahr 1817 wieder 
einen ausreichenden Ertrag ein.
In unserer Vitrine in der Andreaskirche findet sich ein eine Erinnerungstafel aus 
dieser Zeit. Darauf ist zu lesen:

Zur Erinnerung an die allgemeine große Theurung, wel-
che der gütige Gott durch eine gesegnete Erndte ein Ziel 
sezte im Jahr 1817.
Wir haben einen Gott, der da hilft. 
Danket dem Herrn! Denn seine Güte währet ewiglich.

Auf Gottes Hilfe und Güte möchte ich ebenfalls hoffen und weiß gleichzeitig, dass 
Gottes Schöpfungsauftrag mich jeden Tag neu in die Verantwortung nimmt, für 
den Ort, das Land, in dem ich lebe. In unserer globalisierten Welt geht es noch 
darüber hinaus, mich darf das, was auf der anderen Seite des Globus geschieht 
nicht kalt lassen. Es sollte mich zum Nachdenken bringen, wenn der Regenwald 
brennt, die grüne Lunge unserer Welt. Im Gegensatz zu den Menschen, die vor 
200 Jahren lebten, wissen wir um die weltweiten Vorgänge. 
Ein Spaziergang durch unseren herbstlichen Wald, lässt mich spüren, wie dank-
bar ich dafür sein kann. Aus dieser Dankbarkeit heraus, kann ich handeln, kann 
bei meinem Lebensstil ansetzen, kann prüfen, was ich bei mir ändern kann, da-
mit Menschen nicht auf Grund von Hunger und Perspektivlosigkeit ihre Heimat 
in Afrika, Asien, Südamerika verlassen müssen, so wie seinerzeit Menschen 
bei uns.
Eine dankbare, nachdenkliche Herbstzeit wünscht Ihnen

BESINNUNG 
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ERNTEDANK
Erntedank-Lied

Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das Land,
doch Wachstum und Gedeihen steht in des Himmels Hand:

der tut mit leisem Wehen sich mild und heimlich auf
und träuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und Gedeihen drauf.

Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn,
drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn!

Er sendet Tau und Regen und Sonn und Mondenschein,
Er wickelt seinen Segen gar zart und künstlich ein

und bringt ihn dann behende in unser Feld und Brot:
es geht durch unsre Hände, kommt aber her von Gott.

Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn,
drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn!

Nach Matthias Claudius, Evangelisches Gesangbuch 508

Der Hagelsturm 2013 und der trockene Sommer 2018 haben uns vor Augen 
geführt, dass gutes Wetter und Erntesegen nicht selbstverständlich sind. 
Vieles haben wir nicht in der Hand. Auf der anderen Seite wird uns bewusst, 
dass wir zu wenig für den Klimaschutz und die Bewahrung der Schöpfung 
tun. Es beginnt ein Umdenken – und das ist gut so. 
Ganz herzlich laden wir Sie ein, das Erntedankfest mit uns zu begehen. Wir 
feiern Erntedank-Gottesdienst am Sonntag, 6. Oktober um 10 Uhr in der 
Andreaskirche. 
Drücken Sie Ihren Dank für das Erntejahr 2019 damit aus, dass Sie mit-
helfen, unseren Erntedank-Altar zu schmücken. Wegen einer Hochzeit am  
5. Oktober nimmt Frau Geiger, unsere Mesnerin, Ihre Erntegaben schon am 
Freitag, 4. Oktober von 16 Uhr bis 18 Uhr in der Andreaskirche entgegen. 
Der barrierefreie Zugang ist ebenfalls geöffnet. 
Johannes Eißler 
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Gedanken einiger Mitglieder aus dem jetzigen Gremium, warum sie sich in 
den letzten Jahren im Kirchengemeinderat engagierten:

Ich finde es wichtig, Jugendliche und jungen Erwachsene für 
Kirche und Glauben zu interessieren und unsere bestehenden 
Angebote in diesem Bereich weiter auszubauen. Daher finde 
ich es sehr gut, dass man ab 14 wahlberechtigt ist. Was uns 
jetzt noch fehlt, sind junge Kirchengemeinderatskandidaten, die 
Lust haben, gemeinsam die Zukunft unserer Kirchengemeinde 
aktiv mitzugestalten.
Oliver Göder

Alle Gemeindemitglieder sollen Möglichkeiten finden, sich in 
Kreisen und Gruppen zu engagieren. Darum ist es wichtig, 
dass es eine Vielzahl von Angeboten für Jung und Alt gibt. Ob 
Glaubensvertiefung, Kultur, Musik, Sport, Geselligkeit – wichtig 
ist die Gemeinschaft und der Dialog. 
Heidi Zieske

Ich bin dabei, um in einem tollen Gremium unsere Kirchenge-
meinde zu unterstützen, interessante Veranstaltungen zu orga-
nisieren, um die Gemeinde nach innen und außen zu vernet-
zen und Aufmerksamkeit zu erreichen für unser Tun und unsere 
Gemeinschaft.
Silvia Rall

Deine Stimme für deinen Kirchengemeinderat kann die Kirche 
für uns Jugendliche bewegen! Wir jungen Leute sind die Zu-
kunft und worauf sich die Kirche stützt. Gib deine Stimme, um 
deine Kirche weiterzubringen und selbst mitzugestalten.
Maren Seehuber

Wir suchen noch Kandidatinnen und Kandidaten für den Kirchengemeinderat. 
Bis zum 25. Oktober können Wahlvorschläge eingereicht werden. 
Überlegen Sie sich, ob Sie kandidieren oder jemanden vorschlagen möchten.

WÄHLEN GEHEN! KIRCHENWAHL 01.12.19 
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GEMEINDESEKRETÄRIN GABI RALL
Nach kurzer Einarbeitungsphase hat Gabi Rall 
Mitte August die Leitung des Gemeindebüros 
übernommen. Sie folgt damit auf Regina Jantz, 
die nach 30 Jahren in den Ruhestand ging. 

Die gelernte Diplom-Sozialpädagogin und Zim-
merin stammt aus Eningen, ist hier verwurzelt 
und bestens vernetzt. Neun Jahre lang war sie 
geschäftsführend beim Ortsjugendring Enin-
gen sowie in der Jugendpflege bei der Stadt 
Reutlingen tätig. Beim Ferienprogramm auf der 
„Eifi“ war sie seinerzeit die ganzen sechs Wo-
chen draußen. „Das war mein Ding.“ 1999 ließ sie sich zur Zimmerin ausbil-
den und arbeitete seither in der Zimmerei „Auf Maß“ – zusammen mit ihrem 
Lebensgefährten Thomas Büttner.
Bereits mit vier Jahren besuchte sie zusammen mit ihren Geschwistern die 
Kinderkirche. Den Konfirmandenunterricht bei Pfarrer Reinhold Fick hat sie 
in guter Erinnerung. „Er war für mich eine Vaterfigur und hat mich mit seinem 
umfassenden Wissen beeindruckt“, sagt sie. Mit der Tochter Eunike ist sie 
bis heute befreundet. Beide leiteten damals die Mädchenjungschar und Gabi 
arbeitet zudem in der Kinderkirche mit. 
Mit zwölf lernte sie das Trompetenspiel und stieg später in die Jungbläser-
ausbildung im Posaunenchor ein. Seit 2008 leitet sie den Eninger Posau-
nenchor und pflegt Kontakte zu Chorleiterinnen und Chorleitern im ganzen 
Ländle. 
Durch die Ausschreibung der Stelle der Gemeindesekretärin habe sich „eine 
Tür aufgetan“. Die harte Arbeit als Zimmerin gehe „nicht ewig“. Mit aus-
schlaggebend für die Bewerbung seien die Menschen gewesen, die hier in 
der evangelischen Kirchengemeinde tätig sind. „Das passt einfach.“ 
Als Sekretärin im Gemeindebüro sei es ihr bislang noch keine Minute lang-
weilig geworden. Die Vielfalt der Aufgaben findet sie reizvoll. Aller-dings sei 
es schon eine Riesen-Umstellung von der bisherigen Arbeit zu einer Bürotä-
tigkeit, bei der man so viel am Schreibtisch sitzt. Mit zahlreichen Menschen 
in Eningen ist Gabi Rall „per Du“. „Es kommen viele positive Rückmeldungen 
– das ist schön“, sagt die Eningerin, die weiter-hin den Posaunenchor leiten 
wird.
Johannes Eißler

5



Nachdem als Ergänzung zum Evangelischen Gesangbuch (EG) das Lie-
derbuch „Wo wir dich loben PLUS“ (Wwdl+) erschienen ist, gilt es nun, 
diese neuen Lieder kennenzulernen. Aus diesem Grund wurde im Juni ein 
Projektchor gegründet, der sich jeden Mittwoch von 19 Uhr bis 19.55 Uhr 
zum gemeinsamen Singen trifft. 

Margit Friedle, die auch den Kirchenchor dirigiert, leitet mit viel Schwung 
und Engagement diese bisher etwa zwölfköpfige Gruppe. Einsingübungen 
und witzige Singspiele gehören ebenso zum Programm wie der Streifzug 
durch das 224 Lieder umfassende „Wo wir dich loben PLUS“. Gabi Rall hat 
mit Margit Friedle gesprochen. 

Frau Friedle, was reizt Sie an diesem Projekt?
Das neue Liederbuch ist voll von sehr guten Liedern: Melodien, die an-
sprechend sind, Texte, die eine treffende Aussage machen. Es ist eine 
sehr gelungene, zeitgemäße Ergänzung zum EG. Neue Lieder erschließen 
sich aber vielen Menschen nicht von selbst. Sie singen vielleicht gerne, 
kennen aber die Notenschrift nicht, das heißt ein Liederbuch nützt erst 
einmal nichts. Aber auch wenn jemand die Noten lesen kann, ist es nicht 
einfach, sich ein Lied selbst zu erarbeiten. Dann bleiben die neuen Lieder 

EIN NEUES LIED – PROJEKTCHOR
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unbekannt und können auch in den Gottesdiensten kaum gesungen wer-
den. Das wäre schade, und ich freue mich sehr, dass wir in Eningen dieses 
Projekt anbieten können, um in der Andreasgemeinde das Wwdl+ gut zu 
etablieren.

Welche stimmlichen Voraussetzungen braucht es, um im Projektchor 
mitzusingen? 
Niemand muss vorsingen, um mitmachen zu dürfen. 

Wenn ich mich bisher nur getraut habe, in der Badewanne zu singen 
– bin ich dann richtig im EIN NEUES LIED-Chor? 
Auf jeden Fall. Es wird immer gemeinsam gesungen, Solistenqualitäten 
sind nicht gefragt.

Kann ich meine gesanglichen Fähigkeiten beim Chorsingen verbes-
sern?
Das passiert automatisch. Wir beginnen unsere Probenzeit immer mit etwa 
15 Minuten Stimmbildung. Diese verläuft häufig sehr humorvoll und endet 
mit Gelächter; dadurch verbessert sich die Körperspannung und die Kör-
perhaltung, es wird eine tiefere Atmung herbeigeführt und die Stimme gut 
im Leib verankert. Verspannungen lösen sich auf und die Stimme kann sich 
entfalten.

Die bisherigen Mitsänger/innen sind ganz begeistert. Sie sagen, dass 
sie nach einem anstrengenden Arbeitstag nach dem Singen ganz ent-
spannt nach Hause schweben. Wie machen Sie das? 
Ich bin selbst begeistert von den tollen Menschen in dieser Gruppe, und 
ich habe das beste Mittel zur Hand, die Musik.

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft dieses Projektchores?
Ich wünsche mir, dass die Sänge-
rinnen und Sänger weiterhin so viel 
Freude am Singen und an diesen 
Liedern haben wie bisher und dass 
noch viele Sangesfreudige dazu-
kommen!

EIN NEUES LIED – PROJEKTCHOR
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ZEIT FÜR …

•	Abschiedsworte  
von Gemeindesekretärin Regina Jantz

•	Rückblicke und Ausblicke beim Klausur-
wochende des Kirchengemeinderats

•	Vertrauensaktion im und Neuland – 
Gottesdienst

•	Begegnungen beim Scheunengottes-
dienst auf dem Schäferhof

•	Absprachen vor dem ökumenischen 
Kindergottesdienst auf der Eifi
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•	 jährlicher Kanuausflug 
der Mitarbeitenden in 
der Kinder- und Jugend-
arbeit

•	 Bewegung bei der Wal-
kinggruppe der Kirchen-
gemeinde

•	 gemütlicher Abschluss 
vor der Sommerpause 
des Kirchenchors

•	ökumenische Schuljah-resab-
schlussgottes-dienst zum Start 
in die Sommerferien

•	Bauhaus entdecken in der An-
dreaskirche beim Tag des offe-
nen Denkmals



Frühstück für Kinder und Eltern
Am Sonntag, 20. Oktober, sind die Kinder der „Kirche für Minis“, der Kin-
derkirche und der Bibelentdecker zusammen mit ihren Eltern oder Groß-
eltern zu einem gemeinsamen Frühstück eingeladen. Eine gute Möglich-
keit, dass Kleine und Große zusammen in den Sonntag starten. Beginn 
ist um 9 Uhr in den unteren Räumen der Andreaskirche.
Anschließend besteht für die Eltern die Möglichkeit, den Gottesdienst um 
10 Uhr oben in der Andreaskirche zu besuchen, die Kinder werden dann 
jeweils noch in ihren Gruppen zusammen sein. Bei den „Minis“ dürfen die 
Eltern oder Großeltern gerne dabeibleiben. Ende ist gegen 11 Uhr. 
Um besser planen zu können freuen wir uns über Anmeldungen bis zum 
16. Oktober im Gemeindebüro oder bei Ingrid Schaar (Kontakte siehe 
Rückseite des Gemeindebriefs).

KinderBibelTag im November
Dieses Jahr findet der Kinder-
BibelTag erst nach den Herbst-
ferien statt.
Am 9. November lädt die Kir-
chengemeinde alle Kinder im 
Alter von 5 bis 12 Jahren dazu 
ein. Treffpunkt ist wieder die 
Andreaskirche.
Unter dem Motto „Auf dem 
Marktplatz von Jericho“ starten 
wir um 11 Uhr in der Kirche, bevor dann bei Aktionen und Workshops 
verschiedene Aufgaben zu erledigen sein werden.
Auch dieses Jahr, wird es ein warmes Mittagessen geben, bevor es wie-
der in den verschiedenen Altersgruppen Weiters zu entdecken gilt.
Zum Abschluss (gegen 17 Uhr) treffen sich nochmals alle Teilnehmen-
den in der Andreaskirche.
Am Sonntag, 10. November, werden wir dort um 10 Uhr einen Familien-
gottesdienst mit Abendmahl feiern. Dazu sind nicht nur die Teilnehmer 
des KinderBibelTages und ihre Familien eingeladen, sondern die ganze 
Gemeinde.
Ingrid Schaar 

FRÜHSTÜCK UND KINDER-BIBEL-TAG
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Eine ganze Menge Kinder und Jugendliche sind in unserer Kirchengemein-
de zu Hause. Eine Besonderheit ist dabei sicherlich der Jugendkreis, bei 
dem sich zwischen 10 und 15 Mädchen und Jungen jeden Mittwoch um 
18 Uhr treffen. Das ist keine Selbstverständlichkeit mehr. Vielerorts gibt es 
überhaupt keinen Jugendkreis oder weniger regelmäßige Treffen. Das Pro-
blem dabei ist oftmals nicht so sehr das Ausbleiben der Jugendlichen, die 
natürlich durch Ganztagsschule, Fußball, Tanzen oder Musikverein auch 
viele andere Aktivitäten haben. Oft fehlen die Mitarbeiter fehlen, um einen 
wöchentlich stattfindenden Jugendkreis zu organisieren. Dass ich als Ju-
gendreferent den Jugendkreis leiten darf, empfinde ich daher als ein gro-
ßes Privileg. Danke auch für alle Spenden, die diese Arbeit ermöglichen!
Eigene Räume schaffen. Das ist nicht nur eine Floskel, sondern im Ju-
gendkreis gerade ganz konkret. So bauen die Jugendlichen aktuell ihre ei-
genen Palettenmöbel. Weitere Ideen werden gerade entwickelt. Mitreden, 

mitgestalten und 
mitmachen – das 
ist mir im Jugend-
kreis wichtig.
Ein weiterer großer 
Teil der Jugendar-
beit in Eningen ist 
die Arbeit mit den 
Konfibegleitern.
Ehemalige Konfir-
manden begleiten 

den aktuellen Konfirmandenjahrgang – sei es beim Konfi Camp, bei der Kon-
fi Freizeit oder bei verschiedenen Aktionen unter dem Jahr. Ein Highlight in 
diesem Jahr war für uns die gemeinsame Vorbereitung und Durchführung 
des Gottesdienstes am 15. September, in dem die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Gemeinde vorgestellt wurden und ihre Bibel über-
reicht bekamen. Auch die musikalische Begleitung in diesem Gottesdienst 
übernahmen die Konfibegleiter. Für sie ist das eine spannende Aufgabe: 
der Perspektivwechsel vom Teilnehmer zum Mitarbeiter, Verantwortung 
übernehmen, eigene Ideen einbringen. Das und noch Vieles mehr kann 
man als Konfibegleiter lernen.
Manuel Uzelmaier, Bezirksjugendreferent

JUGENDKREIS UND KONFI-BEGLEITER
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… so legt Jesus es uns im Vaterun-
ser ins Herz, zum Vater im Himmel 
zu beten (vgl. Matthäus 6,9-13).
„Brot“ bedeutet mehr als die materi-
elle Basis für unseren Leib. Es steht 
für alles Lebensnotwendige und 
impliziert alles, was wir zum Leben 
und Überleben brauchen. 
Das griechische Wort, das mit 
„täglich“ übersetzt ist, kommt inte-
ressanterweise außer im Matthäu-
sevangelium in der gesamten grie-
chischen Literatur der Antike nur 

noch ein einziges Mal vor. Vermutlich bedeutet es „für den morgigen Tag“. 
In diesem Sinne interpretiere ich es als Bitte darum, dass wir dem nächsten 
Tag, der naheliegenden Zukunft ohne Sorgen entgegengehen können, weil 
wir darauf vertrauen dürfen, dass Gott auch morgen für uns sorgt. Darauf 
dürfen wir schon heute vertrauen.
Aber … wir leben doch in einer Überflussgesellschaft, haben alles, was wir 
brauchen. Oder sollen wir nicht nur für uns persönlich und unsere Nächsten 
bitten, sondern für die Hungrigen in der Welt? Ich denke: Das Herrenge-
bet verbindet alle Christen untereinander, mehr noch: alle Menschen. Denn 
alle Menschen sind doch Kinder des himmlischen Vaters. So verbindet das 
Vaterunser uns ganz grundsätzlich mit allen Menschen: mit den vorange-
gangenen, den gegenwärtigen und den zukünftigen, mit allen Menschen, 
raum- und zeitübergreifend.
In der Alten Kirche wurde diese Bitte oft auf das Abendmahl hingedeutet. 
Wenn Jesus das meines Erachtens wohl eher nicht im Blick hatte, so hat 
dieses Sakrament aber doch mit der Brotbitte zu tun. Denn das Abendmahl 
feiern wir als sichtbares Zeichen von Gottes versöhnender, befreiender und 
heilender Gegenwart, die uns erlöst von allem, was uns von Gott trennen 
könnte, und die uns hinweist auf das zukünftige freudige Festmahl mit Jesus 
als Tischherrn im Reich Gottes.
„Unser tägliches Brot gib uns heute“ – bedeutet das Vertrauen in Gott, den 
himmlischen Vater aller Menschen, der allen und überall das Nötige für den 
heutigen Tag geben wird!
Regina Lück

UNSER TÄGLICHES BROT GIB UNS HEUTE
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Ein weiter Blick. Filmmusik, kleine Szenen, Lieblingslieder und Geschichten. 
Poetry-Slam, virtuose Klaviermusik, dichte Zeilen, Hymnen und Kinderlieder. 
Mit einem Lindenbaum, Schmunzeln, Damaskus, Widerstand, Europa, Hoff-
nung, Regen aus aller Welt, einer festen Burg, Freiheit, Gütekraft und dem 
Gebet einer Schönheitskönigin aus Sarajevo.
Christina Brudereck liebt es, Geschichten zu erzählen.
Ben Seipel liebt Musik. Und sein Instrument, den Flügel.
Beide sind virtuos auf ihrem Gebiet.
Ein Abend mit 2Flügel ist kein Konzert, ist keine Lesung, aber beides gleich-
zeitig.
Christina Brudereck ist Theologin und Schriftstellerin. Sie verbindet Kultur, 
Politik und Theopoesie.
Ben Seipel ist Pianist und Dozent an der Hochschule für Musik Köln. Seine 
Improvisationen sind inspiriert von Soul, Jazz und Klassik, Kinderliedern und 
Hymnen.

„Ein dichtes und musikalisches 
Erlebnis. Für alle Sinne“ (Deutsch-
landfunk).

„Ein Flügel, zwei Mikros. Mehr 
brauchen die beiden nicht, und 
der Abend ist ein Erlebnis.“

„Für Fans von U2, Wim Wenders 
& Miss Marple, Frédéric Chopin, 
Billy Joel & Roger Cicero.“ 

KOPFKINO. LICHTSPIELE FÜR DIE SEELE
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Kinderkleiderbörse
Am Samstag, 12. Oktober können bei der Kinderkleiderbörse wieder gut er-
haltene Textilien unters Kindervolk gebracht oder erworben werden.
Der Verkauf findet von 9 Uhr bis 15 Uhr in den unteren Räumen der Andre-
askirche statt. Wer Kinderkleidung zum Verkauf anbieten will, bringe sie in 
der Zeit von 9 Uhr bis 11 Uhr vorbei. Es können maximal 40 Teile angeboten 
werden. Auf unserer Homepage www.eningen-evangelisch.de sind die aus-
führlichen Teilnahmebedingungen nachzulesen.

Kids-Day
Für Kinder und Jugendliche veranstaltet die bür-
gerliche Gemeinde am 12. Oktober einen „Kids-
Day“. Von 14 – 17 Uhr gibt es für 6 – 12jährige 
Kinder rund um die Rathäuser Informations- und Mitmachangebote. Auch 
die kirchliche Jugendarbeit stellt von Kinderkirche über Jungscharen bis zur 
Jungbläserausbildung ihr vielfältiges Angebot vor.

Mitwirkung bei Abendmahlsgottesdienste – Einführung 
Die Feier des Heiligen Abendmahls hat in den zurückliegenden Jahren in der 
Evangelischen Kirche eine neue Bedeutung gewonnen. Früher gingen die 
evangelischen Christen in vielen Gemeinden nur am Gründonnerstag, Kar-
freitag und wenigen anderen Sonntagen zum Abendmahl. Heute feiern wir 
einmal im Monat einen Gottesdienst mit Abendmahl. Die Austeilung von Brot 
und Wein beziehungsweise Traubensaft erfolgt durch Kirchengemeinderäte 
und weiteren Frauen und Männern aus der Gemeinde. Wir suchen Interes-
sierte, die in diesem Team mitwirken. Eine Einführung gibt´s am Sonntag, 13. 
Oktober nach dem Gottesdienst, also gegen 11 Uhr. 

Ökumenischer Seniorennachmittag
Dieses Jahr wird der große Senioren-
nachmittag am 20. Oktober ab 14 Uhr 
in der HAP-Grieshaber-Halle stattfin-
den. Bitte halten Sie sich den Sonntag 
frei. Alle ab 75 Jahren werden per Brief 
eingeladen. Die Schauspieler von der 
Theaterschanze werden den Sketch 
„An der Theaterkasse“ spielen und 

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Adelinde Bohn wird mit den Kindern ihrer Sing- und Tanzschule auftreten.
Auch der Posaunenchor wird mit von der Partie sein. Es erwartet Sie also ein 
buntes Programm mit Theater, Musik, Tanz und Bewirtung.

Mit dem „Wo wir dich loben PLUS“ durchs Kirchenjahr
Am Freitag, 25. Oktober laden der Projektchor „Ein neues Lied“ und der Po-
saunenchor zu einem Kennenlernabend für das neue Liederbuch „Wo wir 
dich loben wachsen neue Lieder PLUS“ ein. Mit Zuhören und Mitsingen sind 
die Besucher zu einem Streifzug durch das neue Repertoire eingeladen. An-
dreaskirche, 19 Uhr, Leitung: Margit Friedle und Gabi Rall

Schwäbischer Mundartabend mit Otto Astfalk 
Am Freitag, 8. November, laden Otto Astfalk und der Posau-
nenchor zum beliebten musikalischen Mundart-Abend ein. Um 
19.30 Uhr im Großen Saal des Andreasgemeindehauses re-
zitiert Otto Astfalk Besinnliches, Tiefgründiges und Deftiges. 
Der Posaunenchor spielt dazu passende Weisen. Getränke 
sorgen zusätzlich für Gemütlichkeit.

Gedenken
Am Volkstrauertag, 17. November, wirkt im Gottesdienst um 10 Uhr in der 
Andreaskirche der Gesangverein mit. Anschließend wird zur Gedenkfeier am 
Ehrenmal eingeladen. 

Buß- und Bettag 21. November
Am Mittwoch, 20. November, feiert die Kirchengemeinde den Buß- und Bet-
tag, zu dem Christen aus allen Konfessionen eingeladen sind. Der Gottes-
dienst mit Abendmahl beginnt um 19.30 Uhr in der Andreaskirche

Neuland-Gottesdienst
Alle zwei Monate feiern wir anstelle des 10-Uhr-Gottesdienstes einen alterna-
tiv gestalteten 11-Uhr-Gottesdienst. Dieser „Neuland-Gottesdienst“ wird von 
einem Team vorbereitet. Eine Band um Jugendpfarrer Tom Henning begleitet 
die Lieder. Kinderkirche und Bibelentdecker feiern zusammen mit den Er-
wachsenen. Im Anschluss gibt´s ein Mittagessen. Ihre Anmeldung dazu hilft 
uns bei der Planung, Telefon 8 11 83. Der nächste Termin ist am 8. Dezember.
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Kontakte
Gemeindebüro
Gabi Rall, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de
www.eningen-evangelisch.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Manuel Uzelmaier,
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 13
Mobil 0176-57 91 01 85
manuel.uzelmaier@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger, Telefon (0 71 21) 8 84 90
(am besten bis 9 Uhr vormittags)
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
(Di, Mi, Do. zwischen 9 und 13 Uhr)
ju.gei@t-online.de

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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Eningen, privat, www.preda.org

Layout: Wolfgang Schaar, Ingrid Schaar 
Druck: Grafische Werkstätte der Bruder-
haus-Diakonie, 72766 Reutlingen 

Nächster Redaktionsschluss: 
Dienstag, 10. Oktober 2019 
Erscheinungsdatum/Gemeindedienst: 
Dienstag, 29. November 2019, 18 Uhr    
Erscheint 4-mal pro Jahr, 3 000 Exemplare

Ich schaue hoch zu den Bergen.
Woher kommt Hilfe für mich?

Hilfe für mich,
die kommt vom HERRN.

Er hat Himmel und Erde gemacht.
(aus Psalm 121)


